
 
 

Steckrüben profitieren von Agrohomöopathie 
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Die Forschung zeigt, dass die Agrohomöopathie den Gesundheitszustand von Gewächsen wie Weizen, 

Erbsen und Kohl verbessern kann, was den Bedarf an Pestiziden und anderen Agrochemikalien 

möglicherweise verringert1-5. Die randomisierte, kontrollierte Studie, die 2020 von Abasolo-Pacheco et 

al. veröffentlicht wurde, ergänzt diese Erkenntnisse und zeigt eine positive Wirkung dreier 

verschiedener homöopathischer Behandlungen auf die Entwicklung von Rübenkulturen (Brassica 

napus L.)6. Steckrüben sind ein grundlegender Bestandteil der ecuadorianischen Ernährung und der 

umweltbewusste Anbau großer Mengen stellt eine Herausforderung dar. 

In der Studie wurde die Wirkung homöopathischer Arzneimittel auf die Entwicklung der drei 

Wachstumsphasen von Rüben untersucht: Die Keimung, das Auflaufen und die Blattausbildung. Die 

homöopathischen Arzneimittel Silicea terra (SiT), Natrium muriaticum (NaM) und Phosphoricum 

acidum (PhA) wurden in zwei verschiedenen Potenzen (7CH und 31CH) verwendet. In diesem Versuch 

wurden also sechs verschiedene homöopathische Behandlungen getestet: SiT 7CH und 31CH; NaM 7CH 

und 31 CH; sowie PhA 7CH und 31CH. Jede homöopathische Behandlung wurde dreimal getestet und 

mit Kontrollgruppen verglichen, die nur mit Wasser behandelt wurden. 

Während der Keimungs- und Auflaufphase wurden folgende Variablen analysiert:  

Der Prozentsatz der gekeimten Samen, die Länge des Stängels und der Keimwurzel sowie das Frisch- 

und Trockengewicht des oberirdischen Teils. Während der vegetativen Entwicklungsphase wurden die 

Pflanzenhöhe, der Stammdurchmesser, die Anzahl der Blätter und das Gewicht an Tagen 15, 30 und 45 

der Behandlung untersucht. 

Mit den homöopathischen Behandlungen SiT-7CH, PhA-7CH und NaM-31C wurde eine Keimrate von 

100% erzielt - ein Ergebnis, das deutlich über dem der Kontrollgruppe lag (83,5 % Keimrate, p<0,05). 

Darüber hinaus stimulierten PhA 7CH und NaM 31C das Stammwachstum signifikant (3,4 cm gegenüber 

2,63 cm in der Kontrollgruppe; p<0,05). Das homöopathische Arzneimittel SiT 7CH führte zu Keimlingen 

mit der größten Keimblattlänge (5,63 cm vs. 4,05 cm) und der höchsten frischen Biomasse im Vergleich 

zur Kontrollgruppe (0,025g vs. 0,015g, p<0,05). 

In der Aufgangsphase, wenn die Pflanze den Boden durchbricht, wiesen die mit NaM 7CH behandelten 

Pflanzen im Vergleich zur Kontrollgruppe die größte durchschnittliche Stängellänge (8,64 cm gegenüber 

7,33 cm, p<0,05) und Keimlingslänge (4,07 cm gegenüber 2,74 cm, p<0,05) auf. Alle sechs 

homöopathischen Arzneimittel hatten einen positiven Einfluss auf das vegetative Entwicklungsstadium 

(wenn die Pflanze 15 cm bis zur Blüte erreicht). Dies war zu allen drei Zeitpunkten zu beobachten. An 

den Tagen 30 und 45 waren die homöopathisch behandelten Pflanzen deutlich höher gewachsen als 

die Kontrollpflanzen. Die größte Pflanzenhöhe wurde mit NaM 7CH erreicht (43,2 cm gegenüber 31,17 

(Kontrollgruppe)). Die mit SiT 7CH behandelten Pflanzen wiesen die höchste Blattzahl und den 

breitesten Stammdurchmesser auf. Diese Pflanzen wiesen auch ein deutlich höheres Gesamtgewicht 

auf als die Kontrollgruppe (1020 g gegenüber 400 g, p<0,05). 

Die Studie umfasste auch eine wirtschaftliche Analyse, die ergab, dass der höchste Anbau mit SiT 7CH 
(34.250 kg/ha) erzielt wurde, gefolgt von NaM-7CH (33.000 kg/ha) gegenüber 18.575 kg/ha in der 



 

Kontrollgruppe (p<0,05). Diese beiden Behandlungen waren auch mit dem besten Nutzen/Kosten-
Verhältnis und der besten Rentabilität im Vergleich zur Kontrollgruppe verbunden.  
 
Die Studie zeigt positive Wirkungen der homöopathischen Arzneimittel, insbesondere Silicea terra und 

Natrium muriaticum, auf zahlreiche Entwicklungsphasen der Rübe. Obwohl die niedrigeren Potenzen 

(7CH) eine größere Wirkung zu haben scheinen, wurden auch mit hohen Potenzen für die drei 

untersuchten homöopathischen Arzneimittel gute Ergebnisse erzielt. Diese Ergebnisse bestätigen 

frühere Erkenntnisse anderer Forschungsgruppen, die positive Auswirkungen dieser und anderer 

homöopathischer Behandlungen auf die Entwicklung verschiedener ernährungsphysiologisch 

wichtiger Pflanzen wie Weizen, Erbsen und Kohl festgestellt haben.  

In Anbetracht des direkten Nutzens für die Pflanzenproduktion und der damit verbundenen positiven 
wirtschaftlichen Auswirkungen, deuten die Ergebnisse der aktuellen Studie darauf hin, dass die 
landwirtschaftliche Homöopathie eine sinnvolle Option für die Einbeziehung in die gartenbauliche 
Praxis darstellt. Diese Ergebnisse sind besonders wichtig, da sie auch darauf hindeuten, dass die 
Homöopathie eine umweltfreundliche Alternative zu giftigen Agrochemikalien darstellen kann. 
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